
 

 

Friedensworkcamp in Villmar abgesagt. 

Die Planungen für das Friedensworkcamp und die Teilsanierung des 

Naturfreundehauses in Villmar, vom 02.08. bis zum 16.08.2026, unter dem 

Motto „Freunde statt Feinde – Begegnung statt Krieg“ waren nahezu 

abgeschlossen, da erreichte die Initiatoren Gero Müller und Stephan Laux, von 

der Initiative Heim – statt Tschernobyl die erschütternde Nachricht, dass die 

belarussischen Verantwortlichen den Freiwilligen aus ihrem Land die Teilnahme 

am Projekt untersagt haben. 

Das Team rund um den Helferkreis Villmar hatte bereits die Versorgung und ein 

Rahmenprogramm organisiert. Zahlreiche Vereine der Großgemeinde hatten 

ihre Unterstützung zugesagt, und nach anfänglichem Zögern trafen immer 

mehr Anmeldungen aus Villmar und Umgebung ein. 

Doch unter den neuen Bedingungen ist das angestrebte Motto nicht mehr zu 

realisieren.  

Wir bedanken uns herzlich bei den Naturfreunden Hessen und ihrem 

Vorsitzenden Jürgen Lamprecht für die hervorragende Kooperation und das 

Verständnis für die Absage. Bei den Firmen Baudekoration Paul Werner und 

Bäckerei & Konditorei Schmidt für die Unterstützung, beim Orgateam rund um 

den Helferkreis Villmar für Ihr Engagement bei der Vorbereitung und die 

Bereitschaft zur Mithilfe bei der Versorgung und bei allen Vereinen und 

Bürger*innen der Großgemeinde, die uns Ihre Unterstützung angeboten haben. 

Am 17. Oktober 2026 veranstalten wir, ab 8.00 Uhr einen Aktionstag am 

Lahntalhaus. Dann wollen wir, zusammen mit den Naturfreunden Hessen, 

kleinere Reparatur- und Verschönerungsarbeiten zum Saisonabschluss 

durchführen und im Anschluss, in gemütlicher Runde, neue Pläne für 2027 

andenken. Dazu sind alle freiwilligen Helfer*innen, Menschen, die sich für das 

Camp angemeldet haben, und Interessierte herzlich eingeladen. 

Gero Müller und Stephan Laux 


